
  

 

 

NEWSLETTER ς GEDENKSTÄTTE BAUTZNER STRASSE. AUGUST 2024 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

der September steckt dieses Mal voller Möglichkeiten und unterschiedlichster Angebote. So haben Sie 

am Sonntag, den 8. September, zum Tag des offenen Denkmals eine gute Gelegenheit, die Gedenk-

stätte Bautzner Straße Dresden zu besuchen, um an einer der stündlich startenden Kurzführungen teil-

zunehmen. Unter #VERANSTALTUNGEN finden Sie dazu 

weitere Informationen, ebenso zur Lesung über die le-

benslange Freundschaft zwischen den Ehepaaren Anna 

und Friedrich Schlotterbeck sowie Christa und Gerhard 

Wolf, die am Mittwoch, 4. September, ab 18:00 Uhr bei 

uns stattfindet. Der Mittwoch ist regelmäßig für Ausstel-

lungseröffnungen oder Lesungen vorgesehen, damit un-

sere Besucher an diesem Tag bereits ab 15:00 Uhr kos-

tenfrei die Gedenkstätte aufsuchen können. 

LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ DŀǎǘǎǇƛŜƭǎ α{EID DOCH LAUTά ǸōŜǊ ŘƛŜ 

DDR-hǇǇƻǎƛǘƛƻƴǎƎǊǳǇǇŜ αCǊŀǳŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ CǊƛŜŘŜƴά ǿƛǊŘ 

es am Samstag, den 14. September, nach der Auffüh-

rung ein Publikumsgespräch mit den anwesenden Zeit-

zeuginnen geben. Dazu laden wir Sie herzlich ein! Viel-

leicht waren Sie selbst dort aktiv oder kennen Frauen 

aus der Gruppe?   

Ein besonderes Angebot wird es zu den Dresdner Inter-

kulturellen Tagen in der Gedenkstätte geben: An drei Ta-

gen finden geführte Rundgänge in den Sprachen Eng-

lisch, Russisch, Türkisch, Kurdisch, Französisch und Ukra-

inisch statt. Hierzu bitten wir Sie um rechtzeitige Anmel-

dung. Lesen Sie dazu unter #VERANSTALTUNGEN weiter. 

 

5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ α²ŀǎǎŜǊά ƛǎǘ ǳƴǎ ƛƴ ŘŜǊ DŜŘŜƴƪǎǘŅǘǘŜ ǿƻƘƭ ǾŜǊǘǊŀǳǘΣ nicht nur wegen ihrer Nähe zur Elbe. 

Erst kürzlich und nicht zum ersten Mal wurde der ehemalige sowjetische Haftkeller aufgrund von Stark-

regen überschwemmt. In den frühen 1950er Jahre wurde Wasser an diesem Ort als Folterelement ein-

gesetzt; unter anderem dazu berichten Zeitzeugen im Audioguide, den Sie unentgeltlich bei Ihrem Be-

such entleihen können: https://www.stasihaft-dresden.de/index.php/vom-sowjetischen-kellergefa-

engnis-ins-lager-0. 5ƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α²ŀǎǎŜǊŀŘŜǊƴά ŘŜǊ 5ǊŜǎŘƴŜǊ YǸƴǎǘƭŜǊƛƴ CǊƛŜŘŜǊƛƪŜ !ƭǘƳŀƴƴΣ ŘƛŜ am 

25. September eröffnet wird, reagiert auf unseren Erinnerungsort an der Bautzner Straße, vor allem 

auf den Haftkeller. Nahtzeichnungen und Textilobjekte bilden Bezüge zum Element Wasser, das hier 

in seiner Ambivalenz für die menschliche Existenz wirkte.  

Näheres lesen Sie unter #VERANSTALTUNGEN. 

 

Blick in den Raum der Oppositionellen und Verfolg-
ten in der neuen Dauerausstellung 
Foto: Elke Egger 

https://www.stasihaft-dresden.de/index.php/vom-sowjetischen-kellergefaengnis-ins-lager-0
https://www.stasihaft-dresden.de/index.php/vom-sowjetischen-kellergefaengnis-ins-lager-0
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Gern begrüßen wir Sie auch zu den öffentlichen Führungen durch die Gedenkstätte, die montags um 

14:00 Uhr sowie jeden ersten Sonntag im Monat um 11:00 Uhr stattfinden. Über unsere Homepage 

gibt es zudem die Möglichkeit, verschiedene Gruppenführungen zu buchen. Nähere Informationen 

diesbezüglich finden Sie unter: https://stasihaft-dresden.de/index.php/bildungsangebote.  

 

Übrigens: Jeden Mittwoch ist ab 15:00 Uhr der Besuch der Gedenkstätte kostenfrei, ebenso am Tag 

des offenen Denkmals, der am 8. September 2024 von 10:00 bis 18:00 Uhr stattfindet. An diesem Tag 

können Sie zu jeder vollen Stunde zwischen 10:00 und 16:00 Uhr an einer Kurzführung durch die Ge-

denkstätte teilnehmen. 

 

Wir freuen uns, wenn wir Sie in unserem Haus und unserer neuen Ausstellung begrüßen können und 

wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen dieses Newsletters! 

 

Ihr Team der Gedenkstätte Bautzner Straße 

 

 

Unsere Themen in dieser Ausgabe sind:  

 

¶ VERANSTALTUNGEN 

¶ RÜCKBLICKE 

¶ FUNDSTÜCK 

¶ DENKSTÄTTE 

¶ UND SONST? 

 

 

  

https://stasihaft-dresden.de/index.php/bildungsangebote
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#VERANSTALTUNGEN 

 

α[ƛŜōŜ {ŎƘƭƻǘǘŜǊǎ ς [ƛŜōŜ ²ǀƭŦŜά 

Anna und Friedrich Schlotterbeck im Dialog mit Christa und Gerhard Wolf 

Mittwoch, 4. September 2024, 18:00 bis 20:00 Uhr 

 

Der Schauspieler Marcus Kaloff und der Literaturwissen-

schaftler Jan Kostka gehen den Zeugnissen einer lebenslan-

gen Freundschaft zwischen den Schriftstellern Anna und 

Friedrich Schlotterbeck sowie Christa und Gerhard Wolf 

nach. Gelesen wird aus Briefen und Erinnerungen, in denen 

Christa Wolf und Friedrich Schlotterbeck die Möglichkeiten 

politischen Engagements verhandeln, aber auch der Schrift-

stelleralltag und Kochrezepte ihren Platz haben. Dabei wer-

den die bewegten Biografien von Anna und Friedrich 

Schlotterbeck rekonstruiert ς ein Porträt zweier Menschen 

ŜƴǘǎǘŜƘǘΣ ŘƛŜ ǘǊƻǘȊ ŀƭƭŜǊ ǎŎƘƳŜǊȊƭƛŎƘŜƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ αŜƛƴŜ 

Oase von Freundlichkeit, Zuneigung, Erfahrung, von Uner-

ǎŎƘǊƻŎƪŜƴƘŜƛǘΣ IŜƛǘŜǊƪŜƛǘ ǳƴŘ ²ƛǘȊά ό/ƘǊƛǎǘŀ ²ƻƭŦύ ǎŎƘǳŦŜƴΦ 

Hinter Friedrich Schlotterbeck lagen Jahre im Gefängnis, KZ 

und Exil, ehe er 1948 Stadtrat für Volksbildung in Dresden 

wurde. 1953 wurde das Ehepaar wegen angeblicher Spio-

nage festgenommen und 1954 wegen angeblicher αYǊƛŜƎǎ- 

ǳƴŘ .ƻȅƪƻǘǘƘŜǘȊŜά Ȋǳ ½ǳŎƘǘƘŀǳǎǎǘǊŀŦŜƴ ǾŜǊǳǊǘŜƛƭǘΦ 

 

 

Eine Veranstaltung der Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden in Kooperation mit der Gedenkstätte 

Münchner Platz. Der Eintritt ist frei. 

 

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom Sächsischen Land-

tag beschlossenen Haushaltes. 
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Tag des offenen Denkmals 2024 

Wahrzeichen ς Zeitzeugen der Geschichte 

Sonntag, 8. September 2024, 10:00 bis 18:00 Uhr 

PROGRAMM 

10:00 bis 16:00 Uhr 
Kurzführungen zu jeder vollen Stunde 

 10:00 bis 18:00 Uhr 
αDǳǘŜƴ ¢ŀƎΗ {ƛŜ ǎƛƴŘ ǾŜǊƘŀŦǘŜǘΗ 9ƛƴ ōŜƎŜƘōŀǊŜǎ IǀǊǎǇƛŜƭάΦ 
Teilnehmer geraten scheinbar in die Wirren der Untersuchungshaft. Gefängnisinsassen erzählen von 
ihrem Alltag, von Demütigungen, ihrer Wut und Resignation. Aber auch die Täter haben eine Stimme, 
seien es ein fanatischer Aufseher oder der Oberstleutnant beim Verhör. 
https://www.stasihaft-dresden.de/index.php/guten-tag-sie-sind-verhaftet-1  

10:00 bis 18:00 Uhr 
α±ƻƳ ǎƻǿƧŜǘƛǎŎƘŜƴ YŜƭƭŜǊƎŜŦŅƴƎƴƛǎ ƛƴǎ [ŀƎŜǊΦ ½ŜƛǘȊŜǳƎŜƴ ōŜǊƛŎƘǘŜƴ ǸōŜǊ ƛƘǊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜǎ {ŎƘƛŎƪǎŀƭά 
In dem Audioguide führen Zeitzeugen durch die Kellerräume und beschreiben ihre persönlichen Er-
fahrungen während der Haft. Ergänzend zu den persönlichen Berichten werden die Besucher in den 
historischen Kontext der frühen Besatzungszeit eingeführt. 
https://www.stasihaft-dresden.de/index.php/vom-sowjetischen-kellergefaengnis-ins-lager-0  

     

10:00 bis 18:00 Uhr 
Familienangebot Spurensuche 
Die spannende Suche nach den Lösungen führt an interessante Orte innerhalb des Hauses. 

10:00 bis 18:00 Uhr 
Bürgerberatung und Antragsannahme mit dem Stasiunterlagen-Archiv Dresden 

10:00 bis 18:00 Uhr Getränke und Imbiss in der Cafeteria 

   

 
  Eintritt frei   
 

https://www.stasihaft-dresden.de/index.php/guten-tag-sie-sind-verhaftet-1
https://www.stasihaft-dresden.de/index.php/vom-sowjetischen-kellergefaengnis-ins-lager-0
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αSeid doch lautά  

Theaterstück über die DDR-Oppositionsgruppe αCǊŀǳŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ CǊƛŜŘŜƴά 

Freitag, 13./Samstag, 14./Sonntag, 15. September 2024, jeweils 19:30 Uhr 

 
35 Jahre nach dem Mauerfall entsteht im Herzen der 

Gedenkstätte Bautzner Straße ein Raum der Erinne-

ǊǳƴƎ ŀƴ ŘƛŜ αCǊŀǳŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ CǊƛŜŘŜƴά. Der Ort der Re-

pression wird zum Podium demokratischen Aus-

tauschs und zum Spielraum für eine emotionale Per-

formance auf der Grenze zwischen persönlicher und 

historischer Realität. Ein Theater jenseits des Theater-

gebäudes. Gemeinsam mit dem Kreativteam von SEID 

DOCH LAUT setzen fünf in der DDR geborene Schau-

spielerinnen der Staatssicherheit eine andere Perspek-

tive entgegen ς eine Spirale aus Bildern, Erzählungen, 

Liedern und Tänzen. Basierend auf den Erinnerungen 

der Friedensfrauen zeigen sie, wie Frauen sich mobili-

sierten, Dinge wagten und taten. Geschichte nicht als 

enzyklopädischer Eintrag, sondern als gelebtes Leben. 

 

Beginn der Veranstaltung ist jeweils um 19:30 Uhr. Sie 

dauert 1 Stunde 40 Minuten.  

 

 

 

Tickets können über den Ticketlink auf der Homepage der Gedenkstätte Bautzner Straße 

https://www.stasihaft-dresden.de/seid-doch-laut-frauen-fuer-den-frieden-0  oder auf der Homepage 

Ǿƻƴ α{ŜƛŘ ŘƻŎƘ ƭŀǳǘά https://seiddochlaut.de/tickets/ erworben werden. 

 

Preise 

regulär: 15 Euro 

ermäßigt: 9 Euro 

Soli-Ticket: 25 Euro 

 

 

Publikumsgespräch mit Zeitzeuginnen  

Samstag, 14. September 2024 nach der Aufführung 

 

Am Samstag, 14. September 2024, wird es im Anschluss an die Aufführung ein Publikumsgespräch mit 

den anwesenden Zeitzeuginnen geben, unter anderem mit Almut Ilsen, Bettina Rathenow, Rommy 

Baumann, Heidi Bohley und Christine Frommhold. 

 

Informationen zum Projekt SEID DOCH LAUT finden Sie unter https://seiddochlaut.de/ 

https://www.stasihaft-dresden.de/seid-doch-laut-frauen-fuer-den-frieden-0
https://seiddochlaut.de/tickets/
https://seiddochlaut.de/
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Eine Veranstaltung der Gedenkstätte Bautzner Straße in Kooperation mit dem Kreativteam von SEID 

DOCH LAUT. SEID DOCH LAUT ist ein Projekt in Kooperation mit dem BArch und der Robert- Havemann-

Gesellschaft, die durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien und den Berliner 

Beauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur gefördert wird, und Aufbau-Verlage. 

 

 

Unterstützt durch das NATIONALE PERFORMANCE NETZ Gastspielförderung Theater, gefördert von der 

Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

 

 

 
 

 

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch die Stiftung Sächsische Gedenkstätten aus Steuermitteln auf 

der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes. Geför-

dert durch die Landeshauptstadt Dresden, Amt für Kultur und Denkmalschutz. Mit freundlicher Unter-

stützung der Sächsischen Landesbeauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur. 
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Interkulturelle Tage in der Gedenkstätte Bautzner Straße 

Geführte Rundgänge in sechs verschiedenen Sprachen 

Freitag, 20. September 2024, 16:00 bis 17:30 Uhr 

Samstag, 21. September 2024, 12:00 bis 17:30 Uhr 

Sonntag, 22. September 2024, 12:00 bis 16:00 Uhr  

 
Unter dem Motto α½ǳŜǊǎǘ aŜƴǎŎƘά ŦƛƴŘŜƴ ƛƴ 5ǊŜǎπ

den vom 15. September bis zum 6. Oktober 2024 

die 34. Interkulturellen Tage statt. Diese werden 

jährlich im Spätsommer vom Ausländerrat Dresden 

e.V. und der Integrations- und Ausländerbeauftrag-

ten der Landeshauptstadt Dresden ausgerichtet. 

Neben Schwerpunkten wie αMigrationsgeschich-

tenά oder αinterreligiöser Austauschά steht auch 

das Thema αaŜƴǎŎƘŜƴ- und Grundrechte in Ge-

ŦŀƘǊά ƛƳ CƻƪǳǎΦ 

 

Die Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden bietet 

hierzu an drei Tagen geführte Rundgänge in sechs 

verschiedenen Sprachen an: Am Freitag, den 20. 

September 2024, wird es von 16:00 bis 17:30 Uhr 

eine Führung mit Michael Dobbelt durch die Ge-

denkstätte in russischer Sprache geben. 

 

Am Samstag, 21. September 2024, findet von 

12:00 bis 13:30 Uhr ein geführter Rundgang in tür-

kischer Sprache mit Hevi Akgül Yesil statt, von 

14:00 bis 15:30 Uhr mit Martin Andersson in engli-

scher und von 16:00 bis 17:30 Uhr mit Maryna 

Bakhtihozina in ukrainischer Sprache. 

 

Einen geführten Rundgang in kurdischer Sprache (mit Hevi Akgül Yesil) gibt es am Sonntag, den 22. 

September 2024, von 12:00 bis 13:30 Uhr. Ricardo Siguënza führt in französischer Sprache von 14:00 

bis 15:30 Uhr durch die Gedenkstätte. 

 

Wer Interesse an einer der Führungen hat, kann sich bis Montag, den 16. September 2024, unter Te-

lefon 0351-6465454 oder per E-Mail unter info@denk-mal-dresden.de anmelden. Der Eintritt inklusive 

Führung beträgt 4Σлл ϵΦ 
 

 

 

 

 

mailto:info@denk-mal-dresden.de
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α²ŀǎǎŜǊŀŘŜǊƴά ς Annäherung an einen Ort mit vieldeutiger Geschichte 

Eröffnung der Ausstellung von Friederike Altmanns in der Gedenkstätte Bautzner Straße 
Mittwoch, 25. September 2024, 18:00 Uhr 

 

 

 

 

Die Dresdner Künstlerin Friederike Altmann (Jahrgang 1969) hat sich intensiv mit dem Erinnerungsort 
an der Bautzner Straße und speziell dem Haftkeller auseinandergesetzt. Der Bezugspunkt, mit dem sie 
diesen Ort ausleuchtet, ist das Wasser ς sowohl in seiner physikalischen als auch bildhaften Bedeutung. 
Die Ausstellung will neue Zugänge zur Geschichte des Ortes schaffen und stellt den wissenschaftlichen 
Erkenntnissen eine ästhetische und assoziative Herangehensweise zur Seite. 
 
Dienten die heute zur Gedenkstätte gehörenden Kellerräume seit den 1930er Jahren den Zwecken 
eines Wohn- und Geschäftshauses, so wurden sie nach 1945 von der sowjetischen Besatzungsmacht 

Arbeitsbogen (Wasserader), 140 x 220, 2023/24 

Fotos: Privat 
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konfisziert und von dieser zu Beginn der 1950er Jahre als Haftzellen genutzt. Hier mussten politische 
Häftlinge über Wochen unter menschenunwürdigen Bedingungen zusammengepfercht leben. Nach-
dem das gesamte Gelände im Herbst 1953 an die Dresdner Bezirksverwaltung des Ministeriums für 
Staatssicherheit überging, waren in den Kellerräumen bis zum Dezember 1989 männliche Strafgefan-
gene untergebracht. Am 5. Dezember 1989 besetzten Dresdner Bürger friedlichen das Staatssicher-
heitsgeländes. Heute gehört der Keller zur Gedenkstätte Bautzner Straße. 
 
Friederike Altmann nähert sich dem Ort mit großer Sensibilität und künstlerischem Gespür. Das Leit-
ǘƘŜƳŀ α²ŀǎǎŜǊά ōƭŜƛōǘ ƛƘǊ .ŜȊǳƎǎǇǳƴƪǘΥ Da ist die nahe Elbe, die Gefahr von Hochwasser, es gab mit 
heißem Wasser gefüllte Heizkörper, die die kalten Kellerräume wärmen sollten. Zeitzeugen berichte-
ten, dass politische Häftlinge durch stundenlanges Stehen in einer Wasserzelle (Wasserkarzer) gefol-
tert wurden. Zynisch erscheint das ehemalige Aquarium, das von der Staatssicherheit ς wohl zur Er-
bauung der Wachhabenden ς im Keller eingebaut wurde. 
 
Friederike Altmanns Werke, fragile Textilarbeiten und zarte Fadenzeichnungen, sind ab dem 25. Sep-
tember vor Ort in der Gedenkstätte zu sehen. Die Vernissage findet an diesem Tag um 18:00 Uhr statt. 
!ƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ƛǎǘ ŘƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α²ŀǎǎŜǊŀŘŜǊƴά ǘŅƎƭƛŎƘ Ȋǳ ŘŜƴ ǊŜƎǳƭŅǊŜƴ mŦŦƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴ 10:00 bis 
18:00 Uhr und Eintrittspreisen bis zum 6. Januar 2025 zugänglich. Zur Ausstellung wird ein Katalog 
erscheinen. 
 
 
Workshop mit Friederike Altmann 
Samstag, 16. November 2024, 10:00 bis 16:00 Uhr 
 
Im Rahmen der Ausstellung wird ein Workshop in der Gedenkstätte angeboten, in dem Friederike Alt-
mann ihre Arbeitsweise vorstellt. Er richtet sich an Mitarbeiter von Gedenkstätten und Museen, die im 
Bereich Vermittlung (Museumspädagogik, Ausstellungsgestaltung) tätig sind. Ebenso dürfen sich 
Kunstschaffende und interessierte Laien eingeladen fühlen.  
 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldungen unter der E-Mail: christine.buecher@denk-mal-dresden.de 
 
 
Die Ausstellung wurde mitfinanziert durch die Stiftung Sächsische Gedenkstätten aus Steuermitteln 
auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes. 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

mailto:christine.buecher@denk-mal-dresden.de
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Die Stasi in Dresden 

Rundgang (auch in leichter Sprache möglich) 

Mittwoch, 25. September 2024, 17:00 bis 18:30 Uhr 

Ort: Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden 

 

 

 

 

 

In den Kellern der heutigen Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden wurden ab 1950 unter der sowje-

tischen Besatzungsmacht politisch nicht konforme Menschen inhaftiert und zu sehr langen Haftstrafen 

oder zum Tode verurteilt. Von 1953 bis 1989 wurde das Areal an der Bautzner Straße zur Dresdner 

Stasi-Bezirksverwaltung. Gezeigt werden während der Führung das sowjetische Kellergefängnis und 

die original erhaltene Untersuchungshaftanstalt der Stasi, die Fahrzeugschleuse mit Gefangenentrans-

porter, Aufnahmeraum, diverse Funktions- und Arrestzellen sowie der Freigang und ein Vernehmungs-

raum. Zudem wird auf Haftgründe, -bedingungen und einzelne Häftlingsschicksale eingegangen. 

 

Anmeldungen unter der Kursnummer 24H 1435 an der Volkshochschule Dresden e.V. unter Tel. 0351-

25440-0 oder unter www.vhs-dresden.de. Der Kurs ist gebührenfrei.  

 

Eine Veranstaltung der Volkshochschule Dresden in Zusammenarbeit mit der Gedenkstätte Bautzner 

Straße Dresden. 

Blick durch die Zellenklappe im Stasi-Untersuchungsgefängnis  

Foto: tichy photography 

http://www.vhs-dresden.de/

